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C. VERFAHRENSVERMERKE

1.Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 09. 05. 2018 die Aufstellung des Bebauungsplans „  SO Freizeit Geyersberg "
   beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am . . . . . . 2018 ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den
    Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom . . . . . . 2019 hat in der Zeit vom . . . . . . 2019
    bis . . . . . . . . 2019 stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den
    Vorentwurf in der Fassung vom . . . . . . 2019 hat in der Zeit vom . . . . . 2019 bis . . . . . 2019 stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes "  SO Freizeit Geyersberg " in der Fassung vom . . . . .2019
    wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit
    vom . . . . . . . . 2019 bis . . . . . . . .  2019 beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes " SO Freizeit Geyersberg " in der Fassung vom . . . . . 2019
    wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom . . . . . .2019 bis . . . . . . 2019 öffentlich ausgelegt.

6. Die Stadt Freyung hat mit Beschluss des Stadtrates vom . . . . . . 2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes
    "  SO Freizeit Geyersberg " gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom  . . . . . . 2019 als Satzung beschlossen.

Freyung, den  . . . . . . 2019

Stadt Freyung (Siegel)

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

7. Ausgefertigt

Freyung, den  . . . . . . 2019

Stadt Freyung (Siegel)

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

8. Der Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplans „ SO Freizeit Geyersberg “ wurde am  . . . . . . . . 2019
    gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Die Aufstellung des Bebauungsplanes

"  SO Freizeit Geyersberg " ist damit in Kraft getreten.

Freyung, den  . . . . . . . . 2019

Stadt Freyung (Siegel)

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

S  t  a  d  t      F  r  e  y  u  n  g
B e b a u u n g s p l a n   " SO  Freizeit Geyersberg "

WENZL BDA
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94036                   PASSAU
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31. 01. 2019

Planformat 1043 / 594

0.4 max. zulässige Grundflächenzahl, hier: 0,4

WH max

II

1.   Art der baulichen Nutzung   ( §9 Abs. 1 Nr.1 BauGB )

allgemeines Wohngebiet nach  § 4 BauNVOWA

2.   Maß der baulichen Nutzung  ( §9 Abs. 1 Nr.1 BauGB )

0.8

 max. zulässige Zahl der Vollgeschosse, hier 2

 max. zulässige Geschossflächenzahl, hier: 0.8

 nach Planeintrag
770 ü.N.N. hier: 770 über Normalnull

 Einzelhaus

3. Bauweise und überbaubare  Grundstücksflächen
                     ( §9 Abs.1 Nr.2 BauGB )

E

 Baugrenze

 Baulinie  ( f. Garagengebäude / Tiefgarage )

Sondergebiet nach  § 11 BauNVOSO

07. 06. 2019

§ 2 Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich für die Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes
ergibt sich aus der Planzeichnung.
§ 3 Art der baulichen Nutzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB )

Es werden für die Art der baulichen Nutzung folgende Festsetzungen getroffen:

C. Festsetzung durch Text

(1)

(2)

( 1 ) max. 2 ( Voll -)Geschosse ( II )  - nach Planeintrag

§ 5      Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 22 bzw. § 23 BauNVO)

§ 6 Flächen für Stellplätze und Garagen mit ihren Einfahrten  (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

(1) Stellplätze und Garagen sind nur in den festgesetzten Flächen zulässig.
(2) Grenzgaragen sind zulässig, soweit sie die Anforderungen des Art. 6 Abs. 9 Satz 1 Nr. 1 BayBO einhalten.
(3) Stellplatzschlüssel nach GaStellV bzw. nach dem Stellplatzschlüssel der Stadt Freyung.

§ 7 Verkehrsflächen (§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs.4 BauGB)

 

( 2 ) GRZmax. 0.4 - im Allgemeinen Wohngebiet ( WA )

( 3 ) GFZmax. 0.8 -  im Allgemeinen Wohngebiet ( WA )

( 4 )           maximale Wandhöhen: nach Planeintrag bzw. nach Festsetzung Bestandsbebauungsplan
          Gemessen wird von der natürlichen Geländeoberfläche bis zum Schnittpunkt der Außenwand
          mit der Dachhaut  bzw. der Oberkante der Wand.
( 5 )    Erforderliche Gebäudeteile / Aufbauten auf der Garagenanlage wie Treppenhäuser, Aufzüge o.ä. sind
          bei Einhaltung entspr. Grenzabstände auch über die festgesetzten max. Wandhöhen hinaus zulässig.

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie
           für öffentliche Verkehrsflächen

 
öffentliche Verkehrsfläche

 öffentlicher Fußweg / Bürgersteig

Fläche für private offene StellplätzeSt

B. Festsetzung durch Planzeichen

6. Dachformen und Firstrichtung

    SD Satteldach

    FD Flachdach

 zul. Firstrichtung, parallel zum Gebäude

Einfahrtsbereich ( TG )

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
der Deckblattänderung

Hochspannungsfreileitung
mit Sicherheitszone

8. sonstige Planzeichen

 besteh. Grundstücksgrenze

 Parzellennummer

 Flurnummer

 Höhenlinie

 vorh. Bäume

 besteh. Gebäude

 Gebäudeabbruch

 Skilifttrasse

 Abgrenzung unterschiedlicher Art
           baulichen Nutzung

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des rechtsgültigen Bebauungsplanes

Privatstraße

5. Flächen für Sport- und Spielanlagen
                     und Veranstaltungsflächen im Freien
                    (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Flächen für Spiel und SportSp

öffentlich Grünfläche

 privater Fußweg, öffentlich gewidmet

offene Bauweiseo

abweichende Bauweise für Garagenanlagea

(1)     Die Garagenanlage / Tiefgarage im Planungsbereich ist mind. 60 cm zu überdecken und entsprechend
          intensiv oder extensiv zu begrünen bzw. in die Freiflächengestaltung zu integrieren.
(2)      Dachdeckung für Gebäude im WA: Satteldach mit Ziegel- oder Blechdeckung, 22° - 27° Dachneigung
          Wandhöhen werden vom vorhandenen Gelände talseits bis zum Schnittpunkt Fassade - Dachhaut gemessen.

 Geländesprung ( I - II Geschosse )

§ 1 Bestandteile
Der Bebauungs- und Grünordnungsplan besteht aus der Planzeichnung (A),
den Festsetzungen durch Planzeichen (B) und den Festsetzungen durch Text (C) in der Fassung vom 07. 06. 2019
Hinweise zum Umweltschutz  und die Begründung sind beigefügt.

§ 2 Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich für die Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes
ergibt sich aus der Planzeichnung.
§ 3 Art der baulichen Nutzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB )

Es werden für die Art der baulichen Nutzung folgende Festsetzungen getroffen:

Im SO Freizeit sind  Nutzungen / baul. Anlagen für Freizeit, Erholung, Fremdenverkehr und Tourismus zulässig:
dies sind insbesondere:
- Fuß- und Wanderwege / Radwege
- Aufenthaltsflächen im Freien für Spiel und Sport
- Naherholungsflächen im Freien
- Gastronomie mit Aussenbewirtungsflächen und Betriebsleiterwohnung
- Garagengebäude bzw. Tiefgaragen oder Hanggaragen, erdüberdeckt ( begrünt, wassergebundene Beläge ...)
- Betriebsgebäude für ( Ski-)Liftanlagen

C. Festsetzung durch Text

(1)

Die im Bebauungs- und Grünordnungsplan als " WA " bezeichnete Fläche wird als
Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO festgesetzt.
Zulässig sind die Nutzungen nach § 4 Abs. 2 BauNVO.
Nicht zulässig sind Tankstellen, auch nicht ausnahmsweise.

(2)

§ 4 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB )

( 1 ) max. 2 ( Voll -)Geschosse ( II )  - nach Planeintrag

§ 5      Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 22 bzw. § 23 BauNVO)

( 1 )    Für den Bereich SO wird abweichende Bauweise festgesetzt.
          Wie offene Bauweise, jedoch sind auch ausnahmsweise Gebäude über 50m zulässig.
( 2 )    Für den Bereich WA wird offene Bauweise festgesetzt.
( 3 )    Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch Baugrenzen festgelegt.
          Außerhalb der Baugrenzen sind Nebenanlagen nach § 14 BauNVO ausnahmsweise zulässig.
( 4 )    Die Abstandsflächen nach Art. 6 BayBO sind einzuhalten.
( 5 )    An Baulinien (TG) ist anzubauen. Rücksprünge - vertikal oder auch schräg sind zulässig.
          Bei baulichen Anlagen an Baulinien sind keine Abstandsflächen einzuhalten.
( 6 )    Untergeordnete Gebäudeteile bzw. Vorbauten im Sinne des Art.6 (8) BayBo dürfen über die
          Baugrenze bis zu 1.5m vortreten.

§ 6 Flächen für Stellplätze und Garagen mit ihren Einfahrten  (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

(1) Stellplätze und Garagen sind nur in den festgesetzten Flächen zulässig.
(2) Grenzgaragen sind zulässig, soweit sie die Anforderungen des Art. 6 Abs. 9 Satz 1 Nr. 1 BayBO einhalten.
(3) Stellplatzschlüssel nach GaStellV bzw. nach dem Stellplatzschlüssel der Stadt Freyung.

§ 7 Verkehrsflächen (§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs.4 BauGB)

 (1) Die Ausdehnung befestigter Flächen ist auf das notwendige Mindestmaß zu begrenzen.
(2) Zulässige Beläge für Straßenflächen
 - Asphaltbelag
 - Pflasterbelag ( Granit, Beton )
(3) Neu zu errichtende Fußwege sind in wasserdurchlässiger Bauweise auszuführen. Für den Hauptweg
           nördlich der geplanten Parkgarage ist eine Asphaltierung zulässig ( s. Bestandsplan u. Eingriffsermittlung ).
(4)      Stellplätze
          Im WA sind Stellplätze nur in den gekennzeichneten Flächen zulässig.

( 2 ) GRZmax. 0.4 - im Allgemeinen Wohngebiet ( WA )

( 3 ) GFZmax. 0.8 -  im Allgemeinen Wohngebiet ( WA )

( 4 )           maximale Wandhöhen: nach Planeintrag bzw. nach Festsetzung Bestandsbebauungsplan
          Gemessen wird von der natürlichen Geländeoberfläche bis zum Schnittpunkt der Außenwand
          mit der Dachhaut  bzw. der Oberkante der Wand.
( 5 )    Erforderliche Gebäudeteile / Aufbauten auf der Garagenanlage wie Treppenhäuser, Aufzüge o.ä. sind
          bei Einhaltung entspr. Grenzabstände auch über die festgesetzten max. Wandhöhen hinaus zulässig.

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie
           für öffentliche Verkehrsflächen

 
öffentliche Verkehrsfläche

 öffentlicher Fußweg / Bürgersteig

Fläche für private offene StellplätzeSt

B. Festsetzung durch Planzeichen

6. Dachformen und Firstrichtung

    SD Satteldach

    FD Flachdach

 zul. Firstrichtung, parallel zum Gebäude

Einfahrtsbereich ( TG )

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
der Deckblattänderung

Hochspannungsfreileitung
mit Sicherheitszone

8. sonstige Planzeichen

 besteh. Grundstücksgrenze

 Parzellennummer

 Flurnummer

 Höhenlinie

 vorh. Bäume

 besteh. Gebäude

 Gebäudeabbruch

 Skilifttrasse

 Abgrenzung unterschiedlicher Art
           baulichen Nutzung

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des rechtsgültigen Bebauungsplanes

Privatstraße

5. Flächen für Sport- und Spielanlagen
                     und Veranstaltungsflächen im Freien
                    (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Flächen für Spiel und SportSp

öffentlich Grünfläche / Festwiese

 privater Fußweg, öffentlich gewidmet

offene Bauweiseo

abweichende Bauweise für Garagenanlagea

§ 9 Gebäudegestaltung

 Geländesprung ( I - II Geschosse )

-Kleinkinder
Spielplatz

Geräte-            spiel

Kletterspiel

Naturspiel

Sportspiel

499

A. Planzeichnung

481/4

506

506/6

506/16 Garagenanlage

 
II SD

 
Skilift u.

Sommerrodelbahn

LIFTSTATION

öfftl. Grünfläche
Festwiese

-Kleinkinder
Spielplatz

Geräte-            spiel

Kletterspiel

Naturspiel

Sportspiel

TG

Zu
ga

ng
sr

am
pe

   
un

te
rb

au
t a

A. Planzeichnung

481/4

506

Garagenanlage

II   WHmax. 773 ü.N.N. I   WHmax. 770 ü. N.N.

SO
Freizeit

504/1504/1

E 
II SD

o / 0.4 / 0.8
WHmax. 7.0m

 
II SD

St

z
z

z

Zu
fa

hr
tZufahtrsebene TG

           764 ü.N.N.

TreppenhausWHmax. 776 ü.N.N.

         In Waldflächen ist die Errichtung zusätzlicher, dauerhafter Beleuchtungseinrichtungen nicht zulässig. Die
         Errichtung neuer Beleuchtungseinrichtungen bleibt auf den straßennahen Bereich und das engere Umfeld
         von Gebäuden und Parkgarage beschränkt.

§ 10  Beleuchtung

WHmax. 770 ü. N.N.

WHmax. 773 ü. N.N.
WHmax. 776 ü. N.N.

764 ü. N.N.
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